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Die Verhandlungen gliedern sich also!
1. Allgemeiner Teil,

1. Bericht der Arbeiten des internationalen ständigen Komitees,
2. Bericht über die Ausführung der im letzten Kongresse gefaßten Wünsche

und Beschlüsse in den verschiedenen Ländern.
3. Mittel, die Existenz des internationalen ständigen Komitees zu sichern.

2. Pädagogischer Teil.
I. Abteilung. Das Zeichnen im allgemeinen Unterricht.
1. Ueber den erzieherischen Wert des Zeichnens, über die gegenseitige Be-

ziehung desselben zu den übrigen Unterrichtsfächern. (Inwiefern unterstützt das
Zeichnen dieselben?) Sozialer Wert desselben.

2. Methodik des Zeichnens in der Kleinlinderschule (Kindergarten).
3. Methodik des Zeichnens in der Primärschule.
4. Methodik des Zeichnens in den Mittelschulen (Hülfsfächer: Kunstge-

schichte, Modellierend
5. Das Zeichnen in den Hochschulen.
6. Ausbildung von Lehrern für den Zeichenunterricht in den verschiedenen

Schulen.
II. Abteilung. Das Zeichnen als besonderer Unterricht.
1. Gegenwärtiger Zustand des besondern gewerblichen, technischen und

künstlerischen Unterrichtes in den verschiedenen Landern. (Eine Beschreibung
mit Karten wird dem Kongreßbericht beigefügt werden.)

2. Organisation des Lehrlingswesens und der gewerblichen Fortbildungs-
schulen für Lehrlinge und Lehrtöchter, Arbeiter beiderlei Geschlechtes.

3. Der Zeichenunterricht in den Gewerbeschulen (Handwerkerschulen, Lehr-
Werkstätten), Pädagogik dieses Unterrichtes.

4. Die Knnstgewerbeschulen. Haben sie geleistet, was man von ihnen er-
wartete? Welche Erfolge haben sie durch ihre Schüler bei den Kunstindustrien
und Kunstgewerben erzielt? Organisation und Programm der Kunstgewerbe-
schulen.

5. Ausbildung von Zeichenlehrern für den besondern Unterricht in den

verschiedenen Schulen.
k. Internationale Uebereinkunft über die Zeichen und Symbole, die im

Zeichenunterricht angewendet werden. (Fortsetzung der Arbeiten des ersten Kon-
greffes.)

Zur Meskuà im neuen vierten Schulbuch für die Primär-
schulen des Kantons Zug.

von Uleinrad Rälin, vehrer in Einsiedeln.

Der hochw. Verfasser des Buches, Hr. Seminaroireltor Hrch. Baumgartner,
setzt voraus, daß der Lehrer Stoss und Form des Inhaltes vollständig be-

herrsche, damit er im Interesse der Konzentration des Unterrichtes
immer diejenigen Stücke herausgreife, die mit dem übrigen Lehrstoffe in ver-
wandtschastlicher Beziehung stehen. „Eines muß in das andere greifen, eines

durchs and'r? blühen und reifen."
Diesem Streben, dem erste Lehrer der Geographie, so z. B. Stucky

von Bern, schon längst das Wort redeten, hat nun der tüchtige Autor in vorzüglicher
Weise Ausdruck verliehen. Er verlangt darum, daß der Unterricht im
geographischen Stoff auf synthetischem Wege Liebe zur engern Heimat be-

wirke, die Schönheit des Zugerländchens den Kindern zum Bewußtsein sühre,
sowie mit den wichtigsten Teilen desselben bekannt mache. Der synthetische
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Lehrgang ist konsequent durchgeführt, will Anschauungsgeographie an Natur,
Relief und Karte und dadurch leichtes und anregendes Einführen in das Karten»
lesen in stufenmäßiger Auffassung, ausgehend oom Schulhaus und Schulort, dann
zur Heimatgemeinde, darauf zu den Nachbargemeinden und dem Kanton, sowie zu
deren Nachbarschast in bezug auf Haupt- und Nebenorte, Bodenbeschaffenheit,
Fruchtbarkeit, Berg und Tal, Bewässerung, Gewerbe, Verkehrsmittel w. An die
Anschauung der Natur schließt sich am Relief eine Wanderung in Gedanken,
auf der Wandtafel wird das Gesehene in farbiger Kreide gezeichnet und der

Uebergang zur Karte, die dem Kinde nun kein Rätsel mehr ist, ist in konstruk-
tiver Methode erreicht. Dos Kartenbild tritt nun an Stelle des Naturbildes.
Aber der Unterrichtsstoff soll da nicht im toten Zusammenfassen von geogroph.
Namen bestehen, sondern an Hand lebensvoller Wanderungen gewonnen werden.
Dieser Art hat der hochw. Verfasser das ganze Gebiet der kanton. Geographie
auf 120 Seiten überraschend bewältigt; namentlich hat er es verstandn, die

Kartierung der Bodengestaltung durch Schraffen und durch Kurven einfach und
kurz, präzis und leichtfaßlich in Wort und Bild niederzulegen. Dann finden
wir zu angenehmer Abwechslung zwischen die resp, bei den Gemeinden Zusammen»
fassungen in Fragen, anch lebensvolle Abhandlungen über Klima und Regionen;
jede Gemeinde zeigt abwechselnde Behandlung; da ist ein Gedicht eingeflochten,
dort die Seidenweberei geschildert, anderswo das Glück guten Trinkwassers ge-
rühmt, hier eine Baumwollspinnerei beschrieben, nebenan von einem Ausflug in
die Tropssteingrotten berichtet, daraus eine Papier- und Milchsabrik besichtigt
w. w. Gebührcnd werden auch beachtet: Beschäftigungen und Erzeugnisse,
Bildungswesen und Verfassung. Die jeder Gemeinde beigegebene historische
Entwicklung bezügl. Namen und Siedelungen sind geradezu mustergültig in
Hinsicht auf Einfachheit der Darstellung und in Präzision im Ausdrucke.

Zwar wird man einwenden, diese im kleinen Zug praktizierte Ausführlich-
keit sei bei größern Kantonen z. B. Luzern oder St. Gallen nicht möglich.
Nun ja; aber so wird doch jeder eifrige Lehrer den überaus erfolgversprechenden
Lehrgang wenigstens für sein Amt ober seinen Bezirk praktizieren und schließlich
deren Gesamtheit nach gleicher Methode zum Kanton zusammenfassen und da

nochmal kursorisch prüfen.
Ter geschichtliche Teil erfreut durch 18 Erzählungen, Abhandlungen

und Gedichte vor Gründung der Eidgenossenschaft und darnach durch 13 weitere
Geschichten in edler, lebenswarmer Sprache namentlich in Hinsicht auf die

von den Zugern oft bewiesene Tapferkeit und Treue. Auch der Verlegerschast,
den Herren Benziger â Comp. in Einsiedeln, gebührt unstreitig Lob für die
tatsächlich prächtige Ausstattung des Buches nicht nur durch schönen Druck,
sondern auch durch viele Original-Illustrationen, Profile, Pläne w. w.

Meines Erachtens ist der landeskundliche Abschnitt des Buches, der von
Summa 281 Seiten, für sich 187 Seiten beansprucht, das Beste, was in irgend
einer Schweizersck ule den Kindern geboten wird. Und ich sage zum Abschluße:
Das Herz lachte mir beim Genuß dieses herrlichen Abschnittes! Die Zuger,
Eltern und Kinder, dürfen stolz sein, hierin das beste Schulbuch zu besitzen, das
geschrieben ist von einem patriotischen Priesterherzen, mit kindlich-freudigem Gemüt
an Gottes Natur im schönen Zugerländchen und mit scharfer Auffassung der

Bedürfnisse unserer Zeit. Wir gratulieren!
Dieser Tage nun wird das Buch der vierten Primarklasss des Kantons

Zug behändigt; zweifelschne wird es aber auch von den Lehrern und Schul-
Männern der deutschen Schweiz angeschafft werden; zumal es jenen gute Dienste
leistet, diesen aus alten Geleisen auf gute Wege hilft. Somit begrüßen wir die
Landeskunde des vierten zugerischen Schulbuches als eine ganz bedeutende

Errungenschaft.
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